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Sonftige gemeinnibige Mitiheibungen.

208 Ultonaifde Adrefbudy crideint jeit dem Jafhre 1802 jafrlid) l

einmal und wird mit dem Hamburgiiden jufammen, gewdhnlidy etmige |

| Stadt Altona,

Paitor Riemarm. Vot jener Beit (1802) orudte Der Deraudgeber Ded
pamburgiiden Adrepbuds, Hermann, bie nothwendigiten Altonaer Adeefjen
jeinem Bude bei. — Die Uujnabme in's Wdregbudy bringt fiir Ginheimiihe | §1
und Fremde, namentlid) jir Handels und Gewerdtveibende alier Hrt einen

feime lnentbefuligfeit fleigh mit der Bergroperung und Geidiftaausvehmmng
umjerer Stadt, Tie Verleger Hanen dafer die Ginmwofner Wltona’s nidgt |
dringend gemug bitten, ifre Adrejjen im Yoregbud nadjuidlagen,
Unridtigleiten und bejv. Wohnungs - Berdnderungen mighdft jdnitlid

ﬂuntliﬂs beim Mohnungsmedyiel. Toliset - Verordnung filx die
d. 23. My 1977, Auf Grund ves § 5 der Bexordnung
Fage vor bem Weihnadtsiejte, audgegeben. “¢in Begriinder mar ber weil. | pom 90, September 1867 wird nad) Berathung mit den ftavtijden Gollegien
% pon Affona wnd mit Genehmigung dev Koniglichen Regierung ju Sdyledmig
fitr Das Gebiet der Stadt Uttona verordnet wie jolgt:
Seder Wohnungswedijel nnerhald der Stadt ift auf dem
Polieiamt anyugeigen, welihes iiber Die beidafite Anmeldung eine Bejdheini-
wedeljeitigen Rusen; das DT Fbud) etleichtert und fordert den Berlehr, | gung foftenfrer ausitelt.
§2. aushalim
Bermiether von Jim
dicje Anzeige bejiiglidy

ngsvoritinde, Dienfihercidaften, Meijter und Yrbeitgeber,
mern und Sclafitelen haben darauf ju halten, daB

ihrer Haudgenofjen und Miether pitnttlidy exfolge, und
find verpflichtet. Dicjelbe nbthigenjalls felbit ju bemcfen.

denfelben sutommen ju lafe §3. Die oben vorgeidriebene Anjeige iit iyn‘l:ﬂznﬁlinmtbu[b 10 Tagen

flen.

Die Aufnahme '3 Avregbudh gejdbieht burdans unentgel tlid.

Die Ginforverung der Abrefien filr das Jahr 1881 geichieht in den
Monaten Juli, Augut, September und werden Die betreffenden Stragen
einen Tag vorher in den Altonaer Radriften angeeigt. Tenjenigen
Ginwobuern, welde etoa itber die neus Wohnung alsdann nod) feine Austunft
pem Angeftellien des Adrehbudhs ju geben permbgen, oder etwa abmwejend find,
Hinterlipt dex beregte llmjdeeiber einen YAdrep-Jettel Jum Ausjiillen, der
nidt abgeholt wird, jondern big jpiteftens Ende Ddoger an da$ Berlags-
Gomtoir, Breiteftrake 76, ausgefillit portofret suriidzufenden ijt. Gejoyieht
joldes midt, jo fillt der betreffende Rame nidt mur im Strafenvergeidnis,
jonbern vorne und im Greroe: ifter polljtdndig aus Wir madyen
auj biefen Umjtand bejonders aufmerfiom und empfehlen in Fillen Des
vergebliden Sudens nad) Ginwobhnern bie Mitbenufung des vorher:
gehenden Jahrganges. Da 5 den Berlegern jon hiiufig vor-
getommen, dag, weil ¢in alter Jahrgang irethiimlich benuit wurde, angeblide
Unriditigleiten dent Heransgebern qur Lajt gelegt wucden, jo trigt jeve
Seite die Jahresyahl desjenigen Jahres, file weldes bas Budy bearbeitet
worden ijt; aud) die Durdfidt der ,Berfpiteten Advefjen” ijt ju empfeplen.

Ter Preis ves AdreBbuches ift ungebunden 2 A 70 44, gebunden in
“Pappe 3.4 305, in Gallico 3 A 605, Dasd amburger mit dem
Yltonaer jujommen foftet gebunden in Qeinen 10 .4, ungebunden ofne
Altonaer 5 A 50 5. Stets an den TWodentagen von Morgend 8 Uhr
D5 Abends 8 Uhr Breitejtrage 76, u haben.

Qehrlinge.

nad) eingetretenem TWohrnungswediel ju bewirten.
4. Ucbertretungen wetden mit einer Geldbuge 613 gu 30.4 oder Haft
bis ju 7 Tagen befiraft.
§ 5. e Borfdyrifien der Rolizeiverordnung dev fniglicyen Regierung
u ESdleswig vom 5. it
angiehender Perjonen, bleiben von den obigen Bejtimmungen unberiihrt.

fugut 1872, betreffend pie WMeloung abs und

Rranfenhans : Ahonnements - Beflimmungen fiir Dienfiboten und
om 1. Mpril 1879 an erdfjnet die Berwaltung des jtidtiidgen
Rranten: rejp. Rurbaujes ju Wtona ein Abonnement filr exbrantte Dienits
boten und Lebrlinge unter folgenden Bedingungen:

1) Jebe im Stadtbesict wohnende Dienjtherridaft erlangt gegen Boraus=
begahlung von 4 A jahrlid die Beredytigung jur unentgeliliden Kur und
Perpflegung_ ¢eined in ihrem Dienft ertranften Dienjtboten im ftidtijden
frantenfaufje beyw. Rurhauie auf die Tauer von 4 MWoden, Diejelbe
Beredtiqung fteht den Lehrheveen Hinfidbtlid) der Qehrlinge ju. UuBerdem
witd den Tienftboten und Lehrlingen nadygelafien, jidh im cigenen Ramen
fiir ben Fall ju abormiren, da§ fie hier in einem Gejindedienite oder in der
Qehre exfranfen jollten, dagegen fonnen Dienftboten odex Lehrlinge, welde
fidy bereits im @ranfenfaufe befinden, vor ihrer Gntlafjung aus demjelben
jum Aponnement nidht verftatiet werden.

2) Die Wnmeldung jur Theilnahme erfolgt Bei ber Stadicafe, die tine
ifte ber Abonnenten filhrt und gegent Beyahlung des BVeitrags den von dee
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Berwaltung ded Rranfenhauj fi30g b
Gtarsjahr aushandigt, womit der Contract eidlofien ift.

3) Tie Tienjtboten werden nad) dem cidylechte und ihren Rategorien
als fodin, HDausmidden, Rindermavden, Amme, Stutider, Levienter, Ader-
Inedgt u. i. w. angemeldet.  %uf ven Namen des Tienitboten fommi ¢5 vabei
mdt an, vielmehr bleibt der vorfaliende Gefindemechicl ofme Ginfluf. Wer
mefreve Tienjtboten derielben Rategovie balt, alio 3. B.: mebreve Haus=
den, muf alle ju diejcr Rategorte gehdrenden Tienjtboten anmelden und
citrage bejablen. Gin Tiemjibote der ¢inen Rategorie fann
Stelle ein:s von eimer andern Rategorie freten. Tie Lehulinge
wlidy angemeldet werdm und gelfen Ddie Abonnementsjdeine
avin namentlid bejeidymeten Lebriinge.
bt qilt fiie vas Giatsjahr vom 1 April bis 31. Mir3.
ioung daju erjolgt im WMdry x5 porhergehenden Jahres. Jm
akres fnd aui den Rejt bes Glatsjabres allerdings Anmeldung
geqen Jahlung von 4 .4 juldifig, dody trift daraus eiit Redt auf freie Rur
und Berpilegung erjt nady 14 Tagen nmad) geidiehener Hnmeldung em. Ta3
Wbormement witd als crnemert angeiehen, wemm it bis jum 135, Wary tine
Riindigung erjolgt. i

!

Borbebald

, unier

Borjtehendes Oristatut wivd auf Grund ded § 142 dex Grwerbes
Ceonung vom 21 Juni 1869 i ¢ genehmigt. dledmig, den
30, Movember 1878, Roniglide Regierung, Nbiheilung des Jnmern.

(L. 8. ge3- 0. Hojem.

ie Form der Gheidficfung.

Beurt e Peri it u

Nusjug aus dem Brieg vom 6. Februar
@Geburtsanzeigen:
§ 17, Jede Geburt cines Rindes ift mnerhald einer Wode dem Standeds
Seamten be3 Bezicts, in weldem die Niederfunft fattgefunden fat, anjujeigen.
Bur Angeige find verpilidytet:

1. ver efelidye Bater; 2. vie bet der Riedertunft jugegen gemeiene

Hebamme; 3. der vabei yugegen gemefente Azt ; 4. jede andeve dabet

jugegen aemefene Perjon; 5. die WMutter, jobald jir daju im

Stande .
S}zhm; tritt die Berplihtung dev in der vorjlehenden Reienfolae fpdter
Perionen nur dann ein, wenn en frilhec genannter Berpilidteter

T2 Nbonnement eciiicht, wenn bder Jahresbeitrag midyt

¢ nad) Beginn begw, Wiederbegmn des Abonnements gezalt ijt.
Bird ein Tienjtbote ober Lehuling, fiix welden abommiet worden,
Dies unter Borgeigung s Abonnements:Sdyeines und des von
te ausqeitellten ftrantheitsicheines im Bureau des Rranten-
worauf die unemigeltiiye Auinahme defjelben erfolat.
onmement giedt fein Redt anf freie Beerdigung.

crielbe Tiewitbote oder der an defien Stefle getredene, oder

tranfen ¢, o witd die unentaeltiihe Pilege n jedem Fall nad) Makgabe
$ 1 gewahst. Jndefien beicyrintt fich vas duid) das Ybonnement eriangte
aut freie Sur und Berplegung auj vie Abonnementsjeit. Soll die
Rrantenpfiege @ber dice Jeit hinaus fortdauem, fjo mup fur das nddite
Jehr von YWeuem abomnict werden.

o) Wer fid eine Tauidung injojen erlaubt, als ex mefrere Dienjt:
boten devielben Rategorie hilt und weniger anmeldet, oder einen Dienjtboten
eier andern Rategorie, als worauj der Ubonnementsidgein lautd, n das
franienjaus abliejert, gebt jeined Wedts aus dem Noonnement verluitig,
und mus e den erlfantien Dienfidoten die vollen Rur- und Berpilegungs:
{often bezahlen.

Orizlatnt jiir bie Stadt Altone, beirefiend gewerblide Hiliscafien.
Suf Wruno des § 142 der Wemerbeorduung und des wiefees vom 3. April
8 ceifend Abinderungen de: Titels VIIL der Gewerbeocdnung, wicd
na Srung bethetiigter Gewerbetreibender filr die Stadt Ultona Rady:
Tgejeqt.
dlle 1

§ Begizte der Stadt Altona wofnhuften oder befhdjtigten
Siefe Gehalfon und Fabrifacbeiter beiderlel Geffledyd, welde bas

. ebensjagr suridgetegt baben, find verpflidtet, denjemgen ,eingejdriebenen
iutceren und jo lange fie tm Stadibesife wohnbajt oder
gehdren, meldye Tiir die eingelnen Glafjen von Hxbeitern

Urbeiter, jondern aud) Diegemigen, welde auferhuld der Petricbsitatte mit
cigenen oder fremden dBerfzengen, mit oder ohne Bermendung von Juibaten,
die ifnen von Fabrifanten sder fzmetjtrn gegeb: jtojfe oder
Dalbfabrifate jur Derjtellung von Waaren fiir a5 Gejdijt derjelben gegen
Begahlung veravberten.

der digjer Verpflidhtung nidht geniigl, fann bon der Gnﬁz:, melder er

angemeidete Yehrling, tm Yauje Des Jahred wiederholt er- | idriftiie Ancige 1 amtlidger Form
§ 22

rittspiliditig find micht nur die in der Beirichsjtatte beiddftigten |

webehorde mady Anhdrung dev Vetbeiligten bejtimmi ober |
|

nidyt vorhanden oder Derjelbe an der Gritattung der Hnyeige verhinbert ijt.
§ 19. e Anjeige ift mimdlid, vo dem Berpilicgteten jelbft, oder durh
¢ine anbere aus cigener Wikjenidjaft unterridtete Perjon ju madyen (. h. wr
Annrel muk pid periontid) von dem Thatbef ftberjeugt Baben).
§20. Bei Geburten, weldye jid) in difentliden Anjtalten (Entbindungss,
Hebammen=, Kranfen-, @cjangenanitalten u. j. 0.) excignen, frifit die Ber=
pilidiung jur Anzeige qudjdlieRliy den Borfteher der Unjtalt, oder dn
von Ber jujtdndi chorve ermadgtigten Peamten. €2 geniigt cine

Tie Gintragung bez Geburtsfalles joll emthalten:

1. Bor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnoet
ez Wnjeigenden; 2. Ort, Tag und Sunde der Geburt; 3. 23
Geidlecyt des Rindes; 4. die Vornamen des Kindes; 5. Bor: und
Femitiennamen, Religion, Stand oder Gewerbe und Wohnort
Ter Gliern.

Standen die Bornamen des Rindes gur Jeit der Anjeige nod) midt
feft, jo find diejelben nadjiedgliy und lingjtens binnen jwei Ponaten nad)
ber Geburt anjujeigen.

§ 23. %Wen ein Rind fodtgeboren oder in ber Geburt verjtorben
iit, fo muf die Ungpeige ipateftens am naditjolgenden Tage geideben.

§ 24, Wer ein neugeborencd Qind findet, it verpflichtet, biervon
ipdteitens am nadnjolgenden Tage Anjeige bei dex Drtspoitjeibehdrve
ju madger.

Todesanjeigen
56. Jeder Sterbefall ift jpateftens am ndditjolgenden Fage dem
Standesbeamnten des Beyirts, in weldem der Tod erfolgt ift, ansuzeigen.

§ 57. Bu der Unjeige verpflidyiet ift bas Familienhaupt, und wemn

tin joldes nidt vorhanden ober an der Anjeige perhinbdert ift, derjenige, in

| deffen Wohnung oder Vehaujung dex Steebejall fidy eveignet hat.

§ 53, Die §3 19 und 20 fommen aud) in Vejichung auf die Anjeige

Der Sterbefdlle jur Anmendung.
Ghejdlicfungen.

§ 28 Bur Gheidlickung ift die Ginwilfigung und dic Ehemiindigleit
dex Ehejdlicenden exforderlid). Die Ehemiindigleit des lichen Gejdhlechis
tritt miit Dem vollendeten swangigiien Lebensjafre, bie bes weiblichen Grejdledts
mit bem vollendeten jedh3sehnten Yebensjahre ein. Tizpenfation ift juldiiig.

§ 20. Gheliche Rinder bediirfen jur Ghejdhliebuna, jo lange Yer Sohm
bas fiinfunbzwengigite, die Todter das vierndjwansigite Lebensjabr nidt

liendet Bat, der Gumilligung des Vaters, nad dem Tode des Vuters der

nady Der von der Bemeindebedrde getrojjenen i miigte,
fur alle 3ablungen, weldpe beim redyieitigen Gintritt von ihm 3u entridten
gen witren, gletd) einem Mitglicde in Aniprud) genommen werden.

§ Bon der im § 1 ausgeiprodenen Berpfligiung find di
befrett, welde madywetjen, daj fie einer anvern cingejdrichenen
oder auf Grund sevggeieglider Vorideiften gebildeten Hitlfscajje oder
tad) At 2 des Oejehes vom 8. Wptil 1576 den eingejhriebenen
fien aleidh u adtenden Hilljscafie als Mitglicder angehoren.

§3. Die auj Grund des § 1 UDJ. 1 von Der Gemeindede)drde ge:
imumungen find in der fitv Wltona iiblichen Weife belannt

den
S 4. Uebeitgeber Haben ihre Gejellen, Gehitlfen und Arbeiter, rweldhe
1 ausgeiprodenen Verpfligtung untecticgen, joweit jie jur Jeit
thidyung dev von der Bemeindebehdrve getrofjenen Bejlimmung
(§3) ipnen i bt ftehen, binnen 3 Tagen nady diejer Bardjfentlidung
bei der Womeinde-Behbroe, jomeit fie jpiter bei ihmen in Arbeit treten,
binnen 3 Tagen nady vem Untritt dec Wrbeit, bei
angumelden,  Hrbeitgeber, weldje dicjec Piliht micht genitgen, Edumen von
ber Gajie jiir alle Jahlungen, welde bet redijectigem Gintrift von den
nidjt angemeldeten Wrbeitern 3u entridjten gewejen waven, gleid) einem
Wtglicve in HUnjprud) genommen werden.

§ 5. Tic Arbeitgeber jind verpjlichtet die Britrdge, weldye ihre Gefellen,

o fie 3w entridgten haben, foreit fie wiihrend der Arbeit bei ihnen
fallig werden, bis auj die Hiljte ded verdienten Yofhnes vorjujdicgen. Den
Wlrbettgebern jteht das Redyt ju, die vorgeichofjenen Beitrdge Del dex dem
Falligeitstage Junddft vorausgehenben oder bel einer dicjem Tage nachs
folgenden %opnjaylung in Uncechynung yu bringen.

§ 6. Niudidndige Jahlungen, welde von Wrbeitgebern und Arheitern
auf Grund dep ihnen nady Wagabe vicjes Statnis obliegenven Berpilich-

dem Gafjen-Borjtande |

wid Wrbeiter an die aad) Wiahgabe des § 1 filr jie bejtimmte

Ginwilligung ber FMutter und, wenn jie minderjifrig jind, audy des Vor=
munded.  Sind beide Gliern verjtorben, jo bediivfen Minderjahrige der
Ginwilligung d¢3 Vornmmbdes, Tem Fode bes Baters oder der Mutter
fteht e3 gleid), wemn Diejelben sur Abgebung ciner Grildrung dauernd auper

Ctande jind, oder ifr Anfenthalt damernd unbefannt ift. Gime Ginwilligung .

e Bormundes ijt jitc Venjenigen Minderjifrigen micht erforderlch, welde
nad) srodt einer Bor jgajt nigt unterliegen.  Jmwicfern Die
Sirtjanibeit ciner Vornmundidjajisbehdrde oder cines Familienrathes ftatt:
jindet, bejtimmt jid) nad) Landesredyt.

§ 30 Muf unchelidge Rinder finden die im vorfergehenden Paragraphen
fiir vatertofe chelidpe Kinder gegeb Bejti 0

§ S1. Bei angenommenen Kindern tritt an Stelle ves Baters (§ 29)
Devjemige, welder an Kindesjtatt angenommen Hat. Tieje Vejtinmung
findet m Demjenigen Theilen des B bietes feine in welden
burd) eine YAnnahme an Kinvesitatt die Redte der viberliden Gewalt nidt
Degrilnbet werden fonnen.

§ 32, Jm Falle der BVerjagung ver Ginwilligung jur Gheidyliehung
jteht grobiibrigen Rimdern die Klage auf ridgterliche Grginzung 3u.

§ 33, Die Ehe ijt verdoten: 1. jwijdgen Venwandten in auj- und abs
fteigender Linie, 2. gwijden voll- und balbbiirtigen Gejdwijtern, 3. ywijden
Stiefeltern und Stieffinvern, Sepwiegereltern und Schwiegertindern jeden
®raves, ofne 1 iied, ob Ddas Ver idafts- oder Senigeridajis:
verbiltnik auf chelidyer oder augerchelider Geburt beruht und ob die Ehe,
burd) welde die Stiej: over Sduwiegerverbindung begritndet wird, nod)
Dejteht oder nidyt, 4. ywijdpen Perjoren, deren cine Die amdere an Sindesjiatt
angenonmen hat, fo lange diejes Redhtsverhilinih beiteht, 5. juoifden einem
wegen Ghebrudgs Gejdyicdenen und jeinem IRitjduldigen. Jm Falle der
RNo. 5 ift Dispenjation uldijig. e :

§ 34, Tiemand daxf eine nene Ehe jdliegen, Devor feine frithece Ghe
aufgeldit, fitr ungiiltig oder fiie nidtig exflant it

§35. Graue
fritferen (i.!;y

§37. Die
ob¢r Defien Rind
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§35. Srauen ditcfen erft nad Hblauf des sehnten Ponats jeit Beendigung

fritheren Ghe eine weitere Ghe fllicken. Dispeniation ijt juldffig.

§ 36, Dinjidilid der vedtliden Folgen einee gegen bie Beftimmungen

ber & 28 bis 35 acidgloffenen Ghe find bie Vorjdyriften des Kandesredts

makgebend. Dasfelbe gilt von dem Ginflufie ves Joangs, Jrethums und

Betrugs auf die Giiltigleit der Ehe.
37, Die Ghejdylichung eines

3. D
ober pefien Rimvern it wihrend 'D;t
o

it die Ghe gleidyoohl geidylofien,
fodjten twerden.

3%, Die Borjdyrijten, welde ie.Ghe der Militateperionen, dev Landes:

iner Grlaubnif abhingig maden, werden

Bilegebefohlenen mit feinem Bormund
Tauer ver Bormundidajt unjulfiig.
fann diejclbe al5 ungiiltig nidt anges

g
peamten und der Husldnder von ciner

nidt berithrt. Huj die Medptagiiltigleit der @he ift der FRangel biefer
Grlaubnih ofme Ginflu. Gin gleides gilt vom bent Boridyetjten, welde
yor Der Eheichliek ¢ine Madweijung, imanderf oder Sidjers

Rermdgend exfordevit. -

Ale Boridyrijten, welde dad Redt jur GEheidlichung weiter
als ¢z durd) diefes Geies geidyieht, werden aujgefhoben.

5 Die Befugnih jur Dispenjation von
pem Stante ju. eber die Uusfihrungen bigjer Befugnif haben vie Landes-
regierungen 3u bejtimmen.

®ebiifrentarif

fteflung Des
§ 39.

beidgeinten,
§ 40,

1. Gebiihreniret find die

ober der Becrdigung extheilien Bejdeinigungeit.
I Wi Gebithren fommen jum dnjag:

1. Fite Borlequng der Regifter jur Ginfidt;

wnd ywar fiiv jeden Jabhrgang. . . - - .- - Dot

jiir mehrere Jahradnge gujammen jedod) hi ftens . . 1724

2. e die jduijtlide Grmadtigung nad) § 26 und fite jeven

beglaubigten Musjug aus den Regijtern mit Ginjdluf

ver Sdyreibgebiihren . . hE e S A ATt

Regieht fidy der Musjug auj mefrere Gintragungen und

erjordert derelbe das Rachidlagen von mefr al3 einent

Jahrgange dee Regifter, fite jeden tweiter nadjujdlagenden

Safegang nody . . . . v

poditens .

jedod) swiamuen et

Tie Unjeigenden faben fid iiber ifre cigeme Perjon vurd glaubhaite
Toamente ju legitimiren umd moglidit jolde Peweizmittel ju esbringen,
welde jur Joentijicicung der 34 egiftrivenden Perjon beitragen, und jwar

je modh dent veridjicoenen Fallen Seburtzidein, Gopulationsidein .
Grlauterungen

Standezamt jur Beidajjung ciner Anyeige Erideinende
gemaf perjontid) u_legitimiven, und ift e2 im Dinblid
siner Tigtigen peftflellung Ded Berjonenitandes dugerit
wiinjdenzwesth, dap bei (i-:bur_t-f-iﬁllcn Der Traus oder Die Geburis:
jeine der Gltern Ded mdes, b) bet Sterbejdllen der Geburtsidein it
perjiorbenen Perfon, jowie, wenn Viefelbe verheivathet wat, det Geburtzjdein
Ded legten Ghegatien und toenn ein Traujdein vorhanden,
roerben, fyexiter mu der Unjeigende fei nmeldung verftorbener finder
jowie eradhiener, unoerfheiratbeter Perjonen angeben, an weldhen Taten
und in weldgem Jahre die Gliern Des Kinded vecheivathet, und fall3 der
Rater oder Puiter nidt mefr am Leber, wann verjtorben find, jowie dem
Sprnamen, Ulter, Stand oder ®ewerbe und
Gejdwijter bes veritorbenen Rinves.  Bel v ]
Perjonen it anjugeben dad Datum der Berheirathung, jollie ein Ghegatie
beeeits verjtovben fein, vefien Sterbedatum, jowie Borname, Alter, Stand
pder Geweebe und TWolnort der in Der @he ctwa erjeugten Rinder und ob
¢in Teftament vorbanden ift vder nidt, <) bei Anmeldung jur Ver:
peirathung jind_folgende Papiere beigubringen: : t t Tayf
jdheine file beide Wertobte und die Radoeije iiber die Grforderniije Wi
joldge in den

§3 23 bis 33 de3 vorjtehenden
find. Die biexjelbit wofnbaften Gliern oder T
will gung auj dwm Gtandesamt periontig 3 :Bgolncnll, bie auswirls
wofngajten Dagegen miijjen ihre lijmnitligung jdrifilidy gedent und ifte eigens
andige Untexidijt von cinem pfjentligen Beamten beglaubigen [afjen.

‘i Y2 ol

Sever auj dem
fat fth dem Gejese
auj die Widtiglat

Bormimder geben 1pxe Ein-

refp. Radtayivung von @ehiiuden ur provingial:

Taye jitr Giw ¢
Naddem die Gebithrentare Fie

ftaubdijden Braud-Berfigerungs-Anitalt.

277

| ber um- und angebauten @ebiuvetheile und 3. bei Gins und mtarationen
Rt

| ganger Gewede,

Ehepindernifien fteht nur |

| Bugdngen n Wohnhaujern,

nad) §§ 32 und 37 oder jum 3mede der Taufe | 3
| ju erwirfen.

Ta M|

| Yushingeidider ditrfen mur nad) Genehmigung der Laupo

| toendet werden.

mit vorgelegt |

Wltofnort ber nod) vorhandendn
Ynmeloung verheiratheter i

die Geburts- oder Tauf: |

Gejehausjuges vorgeidrichen |

| wejentligen Yedingungen,

Gin: wnd Rodidsung der bet det Qanpedbrandeajje vevfiderion Gebaude |

ber Stadt Altona und die dabei

fogen_jind, toerden Dicielbon vom 1. Hpril D 3. an in nadjtehender Weije

seitgejtellt,  Lenn der ermittelte Berfigerungswerth betrdgt:
bis incl. 5000 o Sebithe 5
fiber 5000 A o 00T e S
000 , » » 12,000 & 8,
L 1200000 L 15000 5 = 100
50000 s e 20000 , « 12,
" 90000, , » B0, M,
. B0, . 30000 , o, 16 .
" 30000, ., o 33000, 20 ,
S50, ., . 000 . gaie
Y4000, . . 45000, 2
, 45000, , 50,000 , ., 26,
, 50000, , » 55000 , . 28,
" OG5000, b, b SO000 , g0 e
, 60000, » » 100,000 , , 35 .
,,100,000‘...‘...‘.‘...40_,

Bugleich wird bejtimmt, af die Gebilgr 1. bet RNadiaratione, von dem

somittelien Mehriveth; 2. bed Ums und Ymbauten, von dem vollen Werih

geltenden ®rundjie einer Revijion unters |

| jingnil bis ju G

'1
|
]
|

\
l

| ®ebiude, weldpen der

weldye aus mehreren
fommenden Gefammemerth bes G
cinetnen gu Demfelben gehorenden B¢

plicivten Bauten eine entipredyende, event. vout Yai
mende Grhohung der Gebilhr emireten f (Rie!
Qanbesdivectovat ber Proviny Schleswig-H

Ziabt Wltona vom L Februar 1874

Gebiuden beitehen, von dem in B

ciez, midt aber von dem Yerth

baube ju berechnem ift und endluch +

esvirectorat 3u beilir
13

[

Baupolizei-Orduung fiie Die
Yussug aus detjelben:

§ 4. Ju jeder neuen Strahenanlage ift die G
Gommijiion und, falls die Anlage niht vem feit
entipridht, die Genehmigung der ftadtiichen Gollegien erfor
Reubau, ju jeder duperen Reparatur oder Berdndery
ju Ginridtungen ju gewerbliden Joeden im Jnnern o
perjelben, jur Ginridhtung von bisher ju_anderen Jwecen benugten 9
als MWobnrdwme, jur Anlage meuer Feuerjtell: t Berdnder
fiehender, ju jeder an der Strafie ju ercidgtenden G
won Ueberfaprien fiber die Trottorrs, jur Anlage oder
floafen, Diimgerjtdtien und Gruben jur Hufnahme von Sdm
thierijden und vegetabilijden Abfallen ferner jur Berdn
jofern diefelbem midt die tm §
Manke Haben, iit die vorgingige Genehmigung der Vaupol
Ausgenommen hiervon ijt nur das Abpusen wnd ¥
Sittederheritellung jdadhajt gewocdener i
und Sellerfenitersatgen, injowet
Strafie binaus jdlegen, dit Anlegurg von Thitren w
nidyt der Steake oder demt DHajen_sugewendeten TMauer
Dadjfenitern, die Reparatur det Dider und Schornitet

§ 11. Sogenannte Marquijen indifferr an allen
fante mindejtens 2 m vom Troitoic  entfernt  bleibem,

achmi
l{ten

Der iufer, die
jomie von Parterre-

angebradt werden. Fwa vorhandene, weidhe de Paijage oder D
behindern, find ju emijernein. Jeder Hausaigenthilmer mu
Dbic Strafennamen, die Dausnummer, die Martjeidhen de
jowie die gur Strafenbelendtuig erfordeelichen Yaternen av
angebradit merdem. Juf Lrivatgrunditiiden fieheude T
Berlangen der Pau-Polije-Conumijiion o 3u bejdneiven, dai
nicht dtber die Ereunditit inie auf die Strafe bi

§ 4. 3Zum Anjivid) der Gebiude
Giebelminde, welde

Derragen.

barj blendende Farde nidt
an Stragen oder giobere Plage
Heert merdem.

gremgen, die vorausiidtiic) nidt bebaut weden, diirfen nidt @
§ 20. Dic Tebauung der Ginter dex Baufludtlinie (Girund
jtide mit Gebduden darf reqelmifig nur bis *4 der Grrundiidde gejdpeher.

Dieje Beftmmung findet auf intergeddude feme Unweudung, weld
Stelle fritherer Gebaude auf Dderjeiben Grundflade und in nidt
Hihe wicder aufgefiihrt werden. Husnahmen bediifen der Genchmigung
der Stadeoilegien.

§ 23. Wcbeiten qui d figem Grunde, 3. B. Aujbr,
pilajters, Hufgraben Ves Gaundes befujs Ropre
Beuplanfen wnd Geril Hinlegung von Bauma
LOTGENDIMEN WETDLN, T0EiL voifer e allige
BVaumeifter gemadt wnd von diejemn jdrijtitd bie Grlaut

§ 28 ad 2. Bor dem v
ijt ver Wau-Poliji-Communion gme W
weijung ein Schufdad, e Umjiunung od
Tas abgebrodene Materal darf nigt nad
mug nad) vorheriger Anjeudtung i

§ 147
mit verhalix 5
wer cine gewerbiidge dnlage, ju B¢
4aifenbeit der Wetriebsjtatte oder Des
erjordettidy it (3§ 16w 24), ofjue
unier weld

It, oder obne meue Genehin
Der Betriebsftitte oder eme Beilegung des Yol
duderung i em Petricbe dv Jinlage vornimmnt.

§ 830. er bei dec Leitung oder Husjihrung ¢
allgemein anerfannten Wegeln ver Bautunit dergejtalt han
fite Anvere Gefabr entileyt, witd mit Geiditraje bz ju V00 A

Enent Jafre befiraft.
367 ad 13, 14, 15, Dt Gelditraje bz 5u 150.# pder mi
¢ trof ber polijeitihen Wujjordexung o=
tury droft, ausjubefjern oder nieder:
ter Bauten oder Ausbejjerungen voi Gehauden, Brunnen, Vride
over anderen Bauwerlen pornimmt, ojne die von der Polizet ange

Lt
mic Ridiidt auj

mdht Tnne

8

wird bejtvaje: 13) we

over jonjt_erforderlicyen Siderungsmaregein ju trefi
Bauherr, Vaumetiter oder Wauhandwerter cuen Taw poer

Genehmigung erjordettidh ijt, ofne dueje
Ubmweidyung von e dured die Behdrde g
ausfithren lakt.

wogu die poligeilide
ober mit eigenmidtiger
Bauplane ausfiihrt oder

§ 308 ad 3 u. 4. Wit Geldjtrafe bis ju 60 A oder mit
ju viergehn Tagen wird Dejtraft: 5) wev ehne polijeilidge Grlou
nee euerftitte evvidiet oder etne Deveits vorhandene an ewen an
verlegt; 4) wer @ wnteclafit, dajiir u jorgem, Daf die Pruerjidtien
jeinem faufe in bauligem wnd_brandjidjerent Juftande untevhalten, oder
af die Sdorniicine jur vedgten Jeit gereinigt wevden.
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278 1880,

@ebithren, welde bei der Gommunal:Berwaltung in Altona yt‘t'tf;!b.m

‘ _Grl &'l: terung en i vorflepender Scala: Befreit von der ftabdiijden
nl

finb, (Beittitigh [t. Scyreiben ver Konigliden Regierung d. d.
ben 2. Juni 1374).

1. fiir die Grifeilung von Abjdriften & Bogen 3045 2. File
Grifeilung eines Reifepafies, die in der Befanntmadung vom 11, Mai 1868,
(Berordmungsblatt pag. 731) vorgejdyricbenen Gebithren von vejp. 1.4 25
und 1.4 504, 3. Daffarte 1.4 4. Jagdidein 3.4 5. Fiir bie
Beanfiidtigung einer dijentliden Iang[uftburfm, wenn die Beaujfidtigung
von bem Wirth beantragt ijt 1.4 B0 big 3.4 6. Fiiv vie Beaujs
fidti eines Hffentli ESdaujpiels, wenn diejelbe von dem TWirth oder
pem Unternehmer beantragt ift 1.4 203 eoent. 2.4, bei bejonders langer
Dauer der Vorjtellung, 7. Fiir die Nebermwadung eined Pulvertransports
904. 8. it bie Ablieferung eines Arveftanten an ein im biefigen Hafen
Tiegendes Sdiff 60 5 und 1.4 20 & an ¢in im Hamburger Hafen liegendes
Ediff. 9. Fiir die Anbaltung einer auf der Elbe treibenden Jolle 1.4 80,
Deggl. cines groberen Fabrieuges 3.4 60: it dbie Anbaltung unter be-
jonders Dejdmerfichen oder gejafroollen Uinftanden ecfolgt, jo fann Ddie
Wubaltungsgebiihr ven dem Polijei- Verwalter exhdht werden, 10, il
©altung ¢iner Wadye auf cinem Sehiffe beim Ausrdudyern der Ratten
T4 20 4. 11, Fir Haltung einer TWadje auf einem mit Petroleum
belavenen Sdiiffe, flir ben Feitraum von 12 Stunden 74204, 12. it
Grifeilung eines Wttejtes fofern cin joldhes im Privatinterefie verlangt wird M.

Ron viefen Gebiihren jallen ber Stadicajje anbeim: die jub. 1, 2,
4, 12 vergeidneten Betrdige, ben Grecutivbeamtben: bie jub. 5, 6, 7,
8, 9, 10, 11, der Staatscafje: die jub. 3, jowie 10 J von der fub. 4
begeidneten Gebiibr.

€eala fiir die Radtifhe Ginfommenfiener in Altona,

£ Gintonmen i Gt
& amp— | proMomat | pro uhe
| £ ja] &
1 420— 660 o = kq0) 8
2 660— 900 , 1= 12
8 | 900— 1050 , 1| 50 18
i 1050— 1200 ,, g e 24
5 1200— 1350 ,, 2 |5 30 |
6 1850— 1500 ,, | B8 | — 36
7 1500— 1650 , | 8|50 42
8 1650— 1800 ,, | 4 48
9 1800— 2100 , | 4 57
10 2100— 2400 , 5 66
11 2400— 2700 ,, 6|25 75
12 2700— 3000 ,, 7 —_ 84
18 3000— 3600 8 |50 | 102
14 3600— 4200 ,, 10— 1%
15| 4200— 4800 1z =E
16 4800— 5400 ,, — | 16
17 5400— 6000 , | 16| — | 192
18| 6000—7200 , ( 20| _—1 20
19 7200— 5400 , | 23 | 50 | 282
2 ‘ 8400— 9600 , | 27 | — | 224
21 [ 960010800 , | 30 | 50 | 366
22 10800—12000 ,, | 34 — | 408
2 | 12000—14400 ., | 41 | —
24 | 14400—16800 , ¢ 48
25 | 16800—19200 , sl 2]
S| 19200—21600 L, | 62 | 50 |
27 | 21600— 25200 , | B | — ¢
98 | 25200 28800 , | 84
29 | 28300— 32400 , | 94 | 50
30 | 32400— 36000 , | 105 | —

31 | 36000— 42000 , | 122 | 50
82 | 42000— 48000 , | M0 | —
83 | 48000— 54000 , | 157 | 50
34 54000— 60000 , | 175 | — |

ARG T T T T (T e T LD b TR (el T R e

35 | 60000— 72000 , | 210 | — | 25

36 | 72000— 84000 , | 25 | — | 2940
37 | £4000— 96000 , | 280 | — | 3360
33 | 96000—108000 , | 315 | — | 3780
80 | 108000—120000 , | 330 | — | 4200
40 | 120000—144000 ,, | 420 | — | 5040
41 | 144000—1:8000 |, | 490 | — | 5880
42 | 168000—204000 , | 505 | — | 7140
43 | 204000240000 , 00 | — | 8400
44 | 240000300000 , 85 | — | 10500
45 | 800000—360000 , 1050 | — | 12600
46| 860000420000 , | 1225 | — | 14700
47 | 420000—480000 , | 1400 | — | 16800
48 | 480000—540000 , | 1575 | — | 18000
49 l 540000600000 , | 1750 | — | 21000
50 | 600000—660000 , | 1925 | — | 23100
51| 660000—720000 , | 2100 | — | 25200
52 | 720000—780000 ,, | 2275 | — | 27300

. f. w. filx jede 60,000 A Eintomnten ein einfacger (Monatss)
Steuerfag von 1754 mehr,

Farij der Marfiobgabe am Fijdmarti: Ao
Beite Griinhoferftellen ver hiefigen Ginwohner pr Tag..... — 10
| Fefte Stellen der piefigen Fijdfrauen fitr jeden Tag des
Markbejuds. . .....ovvnnnnnn R o s R — 10
Fiir nidyt jejte Stellen auf dem Fijhmartt bi3 Mittags 12 Uhrpr. Tag — 10
1 Ne-Bla jiir auswirtige Grimbauern ofne Unterjdies 5 —
vom 1. WMai jeden Jabres angevednet, pr. Jahr
und augerdem fitr jeden Tag ves Marfibejuds — 10
Landlente opne Nr.-Plag pr. Jahr. .. 1 50
pr. Tag.. 2= 10
1 jejter Ne.+Plag fiir Rartojfeln in Siden fil 3
G Fs L T Al e iy o A s - 10
| Berlaujspla ju Rartofieln, nidt fejt und bem Wedyjeln unter:
| worfen, pr. Tag nad Grdfe des PlakeS ... .. ..., 10 oder — 20
Gier, Wild, Federvieh . auf Karven und Wagen pr. Tag — 10
En gros-pindler filr Fijde in Rovben und Kijten biz 4 Kolli, 1
JrRog oot -
Fiihe auj Yagen pr. Tag i)
Berfauf auz Fahrzeugen:
a. grofie {Fijderfahrseuge pr. Reife ... oiiiiiiiiii 1 —
b, fleine y — 50
. Fiiderbdte ... — 20
d, Rohls, Frudht-,
bis 42 cbm. — 10,
bariiber . . 20

i find gen Bier wohnfajten ode fich auihaltenden Pers
forten, weldye aus einem Brundbefig oder aus etnem fiehenden Gewerde, belegen
oder betcieben int einer andern deutjdhen Gemeinde, Einnahmen besiehen,
fiir ben Betrag jolder Einnabmen, injomeit diejelben dafiir bereits in der
andern Gemeinde ju einer nach Maggabe des Ginfommens veramlagien
Steuer herangejogen werdem, 613 auj Hihe dicjes Stemerbelrages. Jedod)
bleibt bas volle aud auswirtigem Grundbejiy ober Gewerbedetviche nidht
fliehende Einfommen und mindejtens 25% bes Gejammicinfommens unverkiivyt
der Stadt Ultona fteuerpflidhtig. Jn Fallen vorhandemen doppelten oder
mehriadjen MWohnijiges rejp. Aufenthalts Steuerpflidirger, iit jur Bers
meidung von Toppelbeft nur ein verhaltmigmagiger Theil ves Jabh:
resbetrages dex Steuer ju erheben oder die Beranlagung auj einen ver:
baltnigmakigen Jeitraum bes Jahees ju bejdhrinten, wober vas Verhilinif
in welyem bie Berujsihatigleit und Ddie i fiihrung ves Steuer-
pilidtigen im Biejigen Stadibesicl und im -@:)ir! der andern Gemeinde fidh
befindet, vejp. die jedesmalige Dauer ves Aufenthalts bes Steuerpilichrigen
im biefigen Stadtbesict und im Bezir! dev anberen Gemeinde ju beriidfidytigen
iit. Jn Bejug auf die Heramjiehung der hier Berjonen, mweldye
nidyt preufiidge Unterthanen find, juden directen Staatzftencrn wird
auj da3 nadjiehend abgedrudie Reih3-Bees wegen Bejettigung der Doppel-
beiteuerung vom 13. Mai 1870 (Reidgs-Gejesdlatt S. 119) vermicjen.

Wir Wilhelm 2¢. verordnent 1n Ramen ., nady evfolgter Jujlinunung
s B Y

] und be3 R was folgt:

§ 1. Gin (Nord-) Deuticher darf, vorbehiltlidy der Veftinumungen in
den §§ 3 und 4, ju Den bivecten Staatsjteuern nur in vemjenigen Wunbes:
ftaate herangejogen werden, in weldem er feinen ¥obnjif hat. Ginem
Wohnjig im Sinne diejes Sejeses hat ein (Rord:) Dentider an dem Orie,
an weldem ex eine Wohnung unter Wmitdnden inne Hat, weldhe auf die
Ubjficht der dauernden Beibehaliung einer joldyen jdlicen (ajien.

§ 2. Gin (Nord-) Deutider, welder in femem Bundesftaate cinen
TWohnijiy hat, darf nur in demjenigen Staate, in weldem er fi§ aufhalt,
ju den divecten Staatsftewern Berangesogen werden. Dat ein. (Nords)
Deutjder in jeinem Heimathsitaate und augerdem in anderen Bundesitanten
tinen Wobnjig, jo darf er nur in dem evteren ju Den dirccten Staats:
fteuern ferangejogen mweeden.  Jn Bundes- oder Staatadieniten fiehende
(Nord+) Deutjde diirfen nur in vemjenigen Bundesftaate bejteuert weeden, in
weldyem fie ihren dienfilichen Wohnijis haber.

§ 3. Der Grundbejil und dber Betrieh cined Getwerbes, jorvie da3 aus
diejen Quellen Gerrilfrende Einfommen darf nur von demjemigen Bunded=
flaate befteuert rerden, in weldhem der Grundbejify liegt oder das Gewerbe
betrieben wird.

§ 4. Gebalt, Penfion und Wartegeld, roelde (Nords) Deutithe Militair-
pexfonen und Givilbeamte, jowie Veren Hinterbliebene aus der Gaife ¢ines
Bunbesftaates Hegiehen, jind nur in demjenigen Staate ju beftencrn, welder
bie Jahlung u [eijten J)M.

§ 5. Un den Wirlungen, welde der Wobnji oder ufenthalt auferhalb
bes Vundesgebietes auj die Steuerpilidtigleit eines (Nord=) Deutjdjen dupert,
wird burd) dag gegenwictige Gefety nidhis gedndert.

; 1§ 6. Gegemwartiges Gejes trift mit dem 1. Januar 1871 in Wiek:
amieit.

Borfiehender Tarif wird auf Grund es § 1 ded Gejeties vown 26, April
1872, bie Grhebung von Marktjtandsgeld betreffend, vom 1. Decentber d. F
an bis jum Jahre 1890 incl hierdurd) genehmigh Schlesiwig, ben
23, November 1878, Rinigliye Regierung, Abtheilung des Juneri.

L.S. ge3. 0. Rofen.

Berjafren bei der Grridtung oder Bevinderung gewerblidyer Ans
Tngen, welde nad) § 16 der Gewecbeordnung fite den ‘qurhpculuhcp Bund
d. d. 29, Mai 1869 ber Genehmigung jeitens vex Polizei bediirfen, wnd
folgende find: Sdyiepulver-Fabrifen, Anlagen jur Feuermerlerel und jur
Beteitung von Jiindfioffen allex Art, Gosbereitungse und Gasbewabrungs:
Unijtalter, Unftalten jur ébr{ﬁﬂnﬁnn von @rd:Del; Anlagen jur ‘Be;eshmg

s teinfolenth
() 7 7

ven toplenth und Goaf, fofern fie muerhal

ber Gewinnungsort
RKall-, Jiegel: und
Rioft:Defen, Metal
Hammerwerfe, den
Stirfe-Fabrifen, n
ftcte, Etirfe-Syn
Dadiilz-Fabrifen,

RKnodendareen, Kne
fiir Thierhaare, T
Detten und Dilny

28, Der Un
jeiamte angubring:
us vem A
es Unternefymers
Bejdyreibung, eint
ujiigert.

d 20, Nus die
a) die Grd
merben
odet im
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Blas: und Rupbiitien,
Ynlagen jur Gewinnung rofjer etalle,

per Geminnunglorte bes Maerials ervidhtet wexden,
Ralf-, Biegel: und Oyps«Oefen,
Risit:Cefen, IRetall-Gieereien, jofern fie nidt blofe Tiegel:®) eten find,
Hammerwerfe, demijde Fabrifen affer Uct, ESdynellbleidyen, Fivr Bitedereien,
StiirleFabrifen, mit Ausnahme der Fabrifen jur Bereitung von Raviofiels
facte, Stirle-Syrups-Habdrilen, Madstud:, Darmiaiten:, Tadpappenz und
Dadyfi(3-Fabriten, Leime, Thran: und 1
Rfnodyendarren,
fiir Thierhaate, Talgidymelzen,
Drettenz und Dimgpulver:Fabrilen, Stau-Anlagen fite Wafjecbetrichmwerte.
I. Untrag des Untermehmers

92, Ter Ynirag auf Extheilung dev Genehmigung ijt bei vem Poli=
jeiamte angubringen.

{us dem Untrage mup der wol(ftanvige Mame, der Stand und Wohnort
es Unternehmers erfiilich feim. Demijelben jind in ywei Eremplaren ¢ine
Qiciid)\:cibunq, cine Gituafionzjeidnung und der Pauplan ver Anlage bei=
Jufitgen.

99, 9us diejen Borlagen muf E)"Bﬂl’?ef)!ll:

a) die Groge bes Grundftiids, auf weldem die Betriehsitatte evridtet
werden joll, die Begeidrung, melde dafjelbe im .@npnibe!znhudn
over im Ratafter fithrt, und der etwaige bejondere Rame;

b) vie gleidhartige Begeidnung der Grundititete, welde e5 umgeben
und die Ramen der Gigenthitmer;

¢) bie Gntjernung, in welder vie jum Betriebe bejttmmten Gebiude
ober Ginridtungen von den Grengen dex benadhbarten Grunditiide
und ben bacauf befimdlicgen Gebiuden, jomie von ben ndditen
Gfientlidjen Wegen 3u liegen fommen jollen;

d) die Hahe und Bauart det benadybarten @ebiiude,
ftiitte Feuerungs-Anlagen gehoren;

e) die 2age, Yusvehnung und Bauart der Petriebsititte, die Bes
ftimmung der cimelnen Reume wed beren Ginridjtung, foweit
difelbe nidyt berceglich iit;

) der Gegenjtand der Fabrifation, foroeit diee tnnerfalb der Betriehs-
jtatte erfolgt, bie wnaefdbre Wusvehmung, jowie die Art und dev
®ang vez Vetriches, bei demijden Fabrifenr, ingbefondere die e
naue Beyeidmung Des Fabrifats und bes Pergangs jeiner ®e-=
winnung.

31. Filr die erjordetlichen Jeidnungen,
welder ene deutlidie Anidauung gewdlbrt;
Reidnungen einjutragen.

Nivellements und die daju gehorigen Situationgpldne find von vers
eideten Feldmefjern oder Baubeantten u fertigen.  Alle jonjtigen Jeidy=
nungen fonmen von den mit et usfiibrung betvauten Tedymilfern und
Bectmetjtern aufgenommen werdert. Bejdhretbungen, Beidmungen und Rivelle=
ments find bor  Temjenigen, toelcher fie gefertigt hat und von pemt Unter=
nehmer i vollziehen.

39, Tie Behorven, bei welden ber UAntrag cingereidht ird, haben 3ut
prilfen, b gegen die Bolljtandigheit ver Borlagen etmwas 3u exinnern ijt.
e Bauciynungen wnd Niveflements find ju vem Behufe dem uitdndigen
Baubeamien, die Bejdreibungen joldger Mnlagen, welde jehpanliche Ausbdiin-
ftungen verbreiten, dem juitimdigen Mebicinalbeamten porsulegen.  Dieje
haben vie_exfolgte Priffung auf den Botlagen gu_ bejdyeinigen. Finden fich

Mangel, jo ift der Unternehmer jur Grgingung auf Yitzeftem Wege
perantafjen.

jofetn jur Betrieh3=

ift ein Mabjtab ju wablen,
ver Magitad ijt ftets auf die

11. Befanntmadung ded Nnternehmens.
33, Dic Velanntmachung ves Unternehmens erjolgt durd) die Behirde,
pei meldyer ver UAntrag eingebradt ift. Sie mmb enthalten:
a) Ramer, Siand und Wohnort des nternehmers, den Gegenjtand
e Lnfernehmens und die Begeidhnung des Grundijtitds, auf weldem
dafielbe auigefiihet werben joll;
b) die Aufforderung, dmai% Ginwendungert binnen 14 Tagen bet
der Behdroe, meldye die efanntmadung evldgt, anjubringen:
¢) bie Berwarnung, D0f nady Adlauj der Frift Ginmwendungen in
vem Berfabhren nidt mehr angebradt werden fonnen;
d) ‘den Himweis, daf wnd 1wobieBejdyreibungen, Jeicymungen und Plane
jur Ginjidt ausliegen.
34, Die Velanntmadung ijt mix cinmal und jroar durd) das Amtsblatt
m verbifentliden.  Tafitr, baf vort den Borlagen bis gum Yblauf der Frijt

'édiienﬁ:h_zrtim, fnocjen-Brennerewen, |
Anoden=Rodereien und finodyenbleidyen, Buberettungs-Unjtalten |
Seladtercien, Gechereten, Abdedereien, Pous |

| pertriige, Mobiliars und vicjen gleidgeitellte Raujoertriqe, 1

| pom 150 bis 300.4 der Stempel immer 1A 50

{nmechald der Dienftitunden an gecigneter Stelle Ginjicht genomumen werden |

fann, it von der Vehiirde Sovge u tragen. Gin Belagblatt iiber die Be:
fanntmadung iit ju den Acten Ju bringen.

25, Q%D bei Veranderungen beftehender Anlagen (§ 25) der Antrag ge-
jtelid, von der difentlichen Befanntmadjung bitand yu nehmen, fo ijt ders
felbe magbem Ddaviiber oic euferung Des jufttndigen Banbeamten und,
crforderlichen Falls, auch die bes Ievicinalbeamten eingeholt ift, nevit den
{ibrigen Verhandlungen dev Regierung vorgulegen. Dieje entjeherdet daritber
burd) Berfiigungen.

(Bergl. Baupolijei-Berorduung filr bieStadt Altona vom 1. Gebruar 1874.)

Etempelilener : @rhebung, Ginige der wefentligiten Beftimmungen
aug ber Berordnung vom 7. Auguijt 1867.

Der Stempel-Stewer find unterworfen affe Berhandlungen 2¢. itber
Gegenitinde, deren Werlh nad Geld geichigt, den Betrag von 150 A trs
veidht over fiberfteigt, Ulle jtempelpflidtigen Berhandlungen miifjen, wenn
gc nidt auf dem erforverlidyen Stempelpapier_acidrichen roorden, fang-

end binnen 14 Tagen, vom Tage der ‘!Ius'[erﬁgun% an, nadivigld
mit bent erforderliden Stempel verjehen werdert. Gefdieht dies nidyt, fo
ift niggt muc der tavifmifige Stempel unvergiiglich nadjsubringen, jondern 3
fritt audy awferdem die ocdentlidye ’Stmueiaﬂmie ¢in, telche in Entridtung
bed vietfaden Vetrages des nadjubringenden Stempels bejteht.

|

Die Nadybringung bes Stempels und Enteidhtung de
pelitrafe fann gegen jeden Jnhaber oder Borzeiger
Tictunde verfolat werden, es behalt derjelbe
an den eigentlichen Gontravenienten Te
einjeitigen Bertragen, Berpflirungen und Greflivur

iigen Bextrigen find e5 alfe Theilnehmer und jeder
Ders it in die ganse Stempeljteafe vevfallen.
Die Hohe ve3 von 50 ju 50 4. fteigendent Semp
it Yetien, Obligationen, Piandbrieie, =
Bi8 600 A — 50 . und jo weiter von jed

112
mithin fiic
600 A4 je 504

13 p6t. fiir

Yuctionzprotocofle, Padht: und m

o, von 150 bis 3004 — 1
150 A je 50 .

13 pG1, er Bramrie fidr Hijecuvanspolicen, dod fo, paf bet einer B

A _hrlrnm, im ¥

A und jo weiter von jeden angefangenen

aber von jeden angefangenen 100 .4 Primie — 5
1 p6t. jiie Rauf- weip. Taujd-Gontracte {iber infandiide Grunbitide
und Grund-Geredtigheiten, Grbyinse, Grbpacht: und LeibrentensGon
mithin von 150 A — 1 A 30 umd jo meiter filt jede amgejange
50 M — 504
Ten Debit der ﬂi}cd)i:lnﬁ!empelxMute:'mlien paben die taijexfichen
Poft-Anitalten.

Deutider Bedyfelfempel s Tavif.,
(@iiltig v, 1. Juii 1879 ab)

5 Detrigt die Stempelgebithe auf Betrige
bis 3u 900 4 M —.10 | von 600— 800 ,
pon 200— 400 , 20 K|00—1000
00— 600 , , 0 | 1000—2000 ,
fite jedes folgende angefangene Laujend 50 4 mehr. Mei jels
jtempelmarten fid bei jever Poitanftalt in ialqmben Peethbetrdgen ju
faben : 10, 20, 30, 40,50 4, 1.#5 o.M, 5 M0, DM, 3.4 5005,
AM, 4 M 505, 5 M, T0H4, 154 Ghenfalls geftempelte
Wedfelijtempel-Tla quets bis ju chedgen von 5

Hugsug aud dim allgenteinen Deutiden Handels : Gejehbud),
(Bon den Danbelibiidern).

Mrt. 28, Jeder Kaufmann iit verpflidtet, Biider 3!
jeine Dandelsgejdfte und ie Qage feines LVermbgens oflji s exjeben find.

Gr ift vecpiliyiet, die empfangenen Hanvetsbriefe ouf bevabren und
eine Abichvift (Gopie ober NAbdrud) der abgelanvten Hanvelsbrief: juritdsube
Halten und nadh vex Beitfolge in's Gopirbudy eimjuiragen.

Yrt, 20. Jever Kaufmann hat bei bem Beginne jeined Gewerbes je
@runditiide, jeine Forderungen und Schulven, den Peteag jeined b
Welded und jeime anderen Termpgensjtiide genau jut verjeidhnen,
Werth ver Bermogensftitde ansugeden b einen das Berhilinih ves Vex-
mbgens und det ZSdyulden darftellenden “Abjdtuf ju maden; ex fat denma it
in jedem Jahre cin joldes Jnoentar und eine jolche Bitany jeines Lermds
gens angufectigen.

Hat dev Sauimann ein Waarenlager, Defien Jnventur nacy ver Be
jdhaffenheit ves Geidaits nidt jiglid in jevem Jahre geidpchen tamn, fo
enligt 3, wenn Das Jnventar ez Woarenlagers alfe et Jahre aujge-
nommen 1wird.

Fir Handelsgefelichaiten fommen diejelben Bejtimmuungen in Bejug auf
pad Gejelljdaftsvermbgen jur Ampendung.

Ret, 30, Tas Jnventar und die Bilany fino von dem Kaufmain
ju untexgeidnen.

Sind mehreee peibnlid) Haitende ®ejellidgafter vorhanden, o Baben fie
alle ju unterseidmen.

Tas Jnventar und die Vilang tonnen in ein baju beftimmtes Bud ein:
geichriehen oder jedezmal  befonders aufgejtelit werden.  Jm legteren Falle
find diejelben ju jamnieln und it jufanumenhingender Reibenfolge geovduet
aufjubewabren.

9et, 31. Bei der Anfnahme ded Jnventars und der Bilan,
(ihe Vermbgensitiide und Fordevungen nady den Werthe amju
ihnen_gur Jeit dev Ynfrahme beigulegen ift.

Fweifelhajte Forderungen find nad) ihrem radrideinliden Terthe ane
ufegen, uneinbringlidye Forderungen aber abjujdhreiben.

Ant. 32, BVei der Fiihrung der Handvelsbitdher wid Dei ben ftbrigen
erforverliggen Yufzeidnumgen i fidh der Kaufmann einer febenden Spradye
unb der Edriftyeidgen einer jolden bedienen.

Die Biider miiffen_gebunden und  jedes
Blatt mit jortlaufenden Jahlen verfehen jein.

A Stellen, welche der Regel nad ju Dbejdyreiden fin, ditefen feine leeven
Bijdencdume gelafien werden. Dee uripeinglidge Jnbalt ciner Gintragung
barf nidt durd Durdyitreidgen oder auf andece MWeije unleferlid) gomadt,
¢5 varf nidts raviet, nod Biivfen joldye Vevinderungen vorgenomut werden,
bei beren Bejdjafienbeit o2 ungewtf it, ob fie bet per uriprilngliden G
fragung odet erft fpiter gemadt wovden find.

et 33, Die Raujlente find veepflichtet, {re Handlun cer wiihrend
jehn Jahre von dem Tage der in dicjelben eidhehenen fegton Gintagung
an gexedynet, aufguberoahren. e :

Dafjelbe qilt i Anjehung ber empfangenent Handelsbriefiowie
Anfehung vev Jnventare und Bilangen,

ithren, aus melden

von ifuen muf Vlatt fiit




	Behörden u.a. Körp., amtl. Information

